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Über die Arbeit
Die Arbeiten dualisieren in dynamometamorpher Weise das durative Efflu-
vium eines egozentrischen Essays esperantiver und paraphrasierter
Zukunftseuphorie. Die Gestaltungsprinzipien werden als chiffrenartige,
inkonsistente Attrappen opazitäter Psaligraphien eingesetzt, ohne dabei
chalkographische Visualisierungen zu inszenieren oder so genannte »Mal-
function-Detection-Systems« (kurz MDS) in melancholischer Weise zu
neglektieren. Die nahezu präemineszent anmutende Post-Figuration äußert
sich, einfach gesprochen, in präkambrischen Sanktionspotentialen fou-
caultisch-sozioimperialistischer Vendetten. Vice versa concludiert sich die
Uvachromie in einer inhaltlichen Abstraktion mediumistischer Phoronomie.

(Auszug aus: »…bis zur inhaltlichen Abstraktion«, Carlos Grappa, 05) 

All the great truths are false… There’s a boat thats leavin’ soon for New York… (Orig. Gershwin, Manfred Krug 73) »Pic is Trumph«, Christoph S., Johannes P., 05
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